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Intelligenz⸗ latt 


für den f 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 335. 


Ne. 224. Montag, den 25. September 1848 
EEE UUUUiU—Uw—w ER TERETEETNEREEEEEEN, 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 23. September 1848. 

Herr Ober Landes Gerichts-Rath v. Braun aus Cöslin, die Herren Kauf⸗ 
leute Schrickell aus Leipzig, Buſſe aus Magdeburg, Herr Sugenieur Holl aus 
Maſtrich, log. im Engl. Hauſe. Herr Gutsbeſitzer J. Linck aus Jellen, die Her⸗ 
den Kaufleute Leſſing aus Mewe, Weiler aus Heidingsfeld, Herr Tanzlehrer J. 
Knopf aus Bromberg, Here Oberſtlieutenant a. D. Heidemann aus Marienburg, 
leg. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute erſter Gilde Miraſtlowsky aus 
St. Petersburg, Maurer aus Riga, Arbald aus Königsberg, log. im Deutſchen 
Hauſe. Herr Kaufmann Wierham aus Liverpool, Herr Aſſeſſor Bruhl aus Ber⸗ 
lin, log. im Hotel du Nord. Herr Kaufmann Hoffmann aus Magdeburg, die 
Herren Gutsbeſitzer Schmidt aus Domachau, Meſeck aus Sprauten, Herr Inſpec⸗ 
tor Erkenſtein aus Mahlſchütz, log. in Schmelzers Hotel. Frau Baronin v. Lö⸗ 
Wenktau nebſt Herren Söhne aus Gohra log. im Hotel d' Oliva. 


Bek an n tm anch un 
1. Vor den zufolge unſerer Bekanntmachung vom geſtrigen Tas 
ge am Dienſtage zu haltenden Wahlverſammlungen findet l 
in der St. Marien- und in der St. Johannis⸗Kirche 
der Gottesdienſt am gedachten Tage um 9 Uhr ſtatt, welchen beizu⸗ 
wohnen die Waͤhler eingeladen werden. 
Danzig, den 23. September 1848. ö 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
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2. Dem $ 86. der Städteordnung gemäß muß jetzt mit der Wahl des drit- 
ten Theils der Stadtverordneten und Stellvertreter, an Stelle der im Jahre 1845 
gewählten, deten Dienſtzeit abläuft, vorgegangen werden. 14 er 
Nach $ 85., 99. und 100. der Städteordnung müſſen von den in jedem 
Bezirke zu wählenden Stadtverordneten wenigſtens zwei Drittheile mit Häuſern 
in der Stadt angeſeſſen ſein. Von den Stellvertretern jedes Bezirks müſſen wer 
nigſtens ſo viele Hausbeſitzer ſein, daß von den Stadtverordneten und Stellvertres 
tern jedes Bezirks zuſammen gerechnet, wenigſtens zwei Drittheile mit Häuſern 
in der Stadt angeſeſſen ſind. 
1) Der zuſammengezogene Ifte und te Bezirk ſtellt 3 Stadtverordnete und 
1 Stellvertreter. 

Es ſcheidet der Stadtverordnete Herr Draband aus. Es bleiben die 
Stadtverordneten Herr Rehefeld und Grübnau; beide Hausbeſitzer. Der 
zu wählende Stadtverordnete braucht alſo nicht Grundeigenthümer zu ſein. 

2) Der ate Bezirk ſtellt 5 Stadtverordnete und 2 Stellvertreter. Es ſcheiden 
20 Stadtverordnete, die Herren Tennſtädt und Nofenmeyer, und 1 Stellver⸗ 
treter aus. Es bleiben die Stadtverordneten Herren Trojan, Stoddart, 
Rodenacker und der Stellvertreter Herr Rottenburg, ſämmtlich Haus: 
beſitzer. Von den zu wählenden Stadtverordneten braucht alſo nur einer 
und der zu wählende Stellvertreter braucht nicht Grundbeſitzer zu ſein. 
3) Der ste Bezirk ſtellt 5 Stadtverordnete und 2 Stellvertreter. Es ſcheiden 
2 Stadtverordnete, die Herren Sadewaſſer und Gottel, aus und es bleiben 
die Stadtverordneten Herren Schäfer, Brandt und der an Stelle des zum 
Stadtrath gewählten Herrn Uphagen eingetretene Stellvertreter Herr Böck, 
fſämmtlich Hausbeſitzer, Von den zu wählenden beiden Stadtverordneten 
bra alfo nur einer Grundeigenthümer zu, fein, 
4). Der gte Bezirk ſtellt 3 Stadtverordnete und 1 Stellvertreter. Es ſcheidet 
1 Stadtverordneter, Herr Clebſch, und 1 Stellvertreter aus. Es bleiben 
die Stadtverordneten Herren Schweitzer und Malzahn, beide Hausbeſitzer. 

Der zu wählende Stadtverordnete braucht alſo nicht Grundbeſitzer zu 
fein, Der zu wählende Stellvertreter muß Grundbeſitzer ſein, wenn zum 
Stadtverordneten ein nicht mit Hänſern Angeſeſſener gewählt wird. Er 
braucht aber nicht Grundbeſitzer zu ſein, wenn zum Zten Stadtverordneten 
ein Grundeigenthümer gewählt wird. 8 

5) Der l0te Bezirk jiellt 2 Stadtverordnete und 1 Stellvertreter. Es ſchei— 


den beide Stadtverordneten, die Herren Kliewer und Rohteder, und der 


Stellvertreter aus. Die beiden zu wählenden Stadtverordneten müſſen alſo 
n ſein, der Stellvertreter braucht nicht Grundeigenthümet 
zu ſein. 0 i 

6) Der zuſammengezogene [ite und late Bezirk ſtellt 3 Stadtverordnete und 
1 Stellvertreter. Es ſcheiden 2 Staßtverordnete DIE Herten Meyer und 
Sadowski aus, Es bleibt der Stactverordnete Herr Burrucker, der Grund- 
beſitzer iſt Von den beiden zu wählenden. Stadtverordneten braucht all 
nut einer Grundeigenthümer zu ſein. 
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7) Der late Bezirk ſtellt 2 Stadtverordnete und 1 Stellvertreter. Es ſchei⸗ 
den beide Stadtverordnete, die Herren Haſſe und von Steen, und der Stell: 
vertreter aus. Beide Stadtverordneten müſſen alſo Grundeigenthümer ſein, 
der Stellvertreter braucht es nicht zu ſein. 


8) Der late Bezirk ſtellt 2 Stadtverordnete Es ſcheidet 1 Stadtverordneter. 
Herr C E. Hopp aus u. bleibt Herr Feyerabend, der Grundbeſitzer iſt. Der 
zu Wählende muß Grundeigenthümer fein. f 
9) Der 2lſte Bezirk ſtellt 1 Stadtverordneten, Herr J. C. Hopp, der ausſchei⸗ 
det. Der zu Wählende muß alſo Grundeigenthümer ſein. 218 
10) Der 22ſte Bezirk ſtellt 1 Stadtverordneten Herr Klawitter, der ausſchei⸗ 
det: Der zu Wähtende muß alſo Hausbeſitzer ſein. . 
11) Der 23 Bezirk ſtellt einen Stadtverordneten, Herr Norden, der audgatbe. 
Ter zu Wählende muß alſo Hausbeſitzer ſein un en 
12) Der Aaſte Bezirk ſtellt 2 Stadtverordnete und 1 Stellvertreter. Es ſcheidet 
1 Stadtverordneter, Herr Kloſe, und 1 Stellvertreter aus. Es bleibt der Stadt⸗ 
verordnete Herr Bulcke, der Haus beſitzet it Der zu wählende Stadtverord- 
nete muß alſo Grundeigenthümer ſein, der zu wählende Stellvertreter braucht 
es nicht zu ſein. ‚0 
13) Der zuſammengezogene 25ſte und 26ſte Bezirk ſtellt 1 Stadtverordneten. 
Herr Behrendt und 1 Stellvertreter, beide ſcheiden aus. Beide zu wäh⸗ 
lende müſſen Grundeigenthümer fein. n 
14) Der Luſte Bezirk freie 1 Sta tverordneten, Herr Krauſe und 1 Stellver⸗ 
tretet, beide heiten aus. Die zu Wählenden muͤſſen Grundeigenthümeer 
fein: Sun 
Der Zeſte Bezirk ſtellt einen Stadtverordneten, Herr Ellerholz, der aus ſche . 
det. Der zu Wahlen e maß Grundeigenthumer ſein. e 
Die nachſtehende Tabelle enthält die Bezeichnung des Orts und der Zeit 
der Wahl fur die einzelnen Bezirke ’ 
Jeder ſtimmfähige Bürger wird noch eine befondere Einladung erhalten. 
Die rege, allgemeinere Theilnahme für Angelegenheiten des Gemeinwe ſens 
laßt uns hoffen, daß jeder unferer ſtimmfähigen Mitbürger, der nicht durch unzu⸗ 
deſeitigende Verhinderung abgehalten wird, an der Wahl in feinem Bezirke Theil 
nihmen werde. Nur durch eine allgemeine Betheiligung bei der Wahl, können 
anner gewählt werden, die das Vertrauen der Mehrheit der ſtimmfähigen Bür⸗ 
ger des Bezirks beſitzen Die zur Erhebung des Gemüths angeordueten gottes 
dienſt ichen Verſammlungen wer zen au den Wahltagen 11 
Mittwoch, den 27ſten September c., in ver St! Ttinitatis-, St Katha⸗ 
rinen⸗, St. Barbara: und St. Salvator⸗Kirche Vormittag 9 Uhr, 
Dienſtag, den 2ölten September 6, in der St. Marien. und St. Jo⸗ 
n hannis⸗Kirche Vormittag 9 Uhr, 
Ratefinden, nach deren Beendigung fofort zu Wahl geſchritten werde wird. 
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Nummer Tag 


und f der 
Namen 5 . h Mahl des 
55 2 8 Wahl⸗Verſamm⸗ * Wahl. 
N h € lung. 3 
Stadt-Bezirke. 12 5 5 September o. 


Iſdes Poggenpfuhls 
d 


Mittwoch d. 27. 
Dienſtag d. 26. 
Dienſtag d. 26. 
1 St. Marien⸗Kircheſ Dienſtag d. 26. 


1 St. Johann.⸗Kircheſ Dienſtag d. 26. 


der Breitgaſſe, ö 
101der Johannisgaſſe 


11 der Haͤker⸗ 

u. und J 

12 der Tobiasgaſſe 2 Et Johann Kirch Dienſtag d. 26. Rachm. 2 Uhr. 

13ſdes Altſtaͤdt. Grabens, 2 1 St. Cathar.⸗Kirche Mittwoch d. 27. Vorm. 10 Uhr. 

14ſdes Holzmarktes | 1 — St. Cath.»K-Satr.PRittwod d. 27. Vorm 10 Uhr 

21ldes Rammbaums 1 — St. Cathar.-Kirche Mittwoch d. 27. [Nachm 2 Uhr 

22 des Eimermacherhofes 1 — St. Joh⸗K.⸗Sakr.] Dienſtag d. 26. Vorm. 10 Uhr 
1 — St. BarbaraKirche[ Mittwoch d. 27. Vorm. 10 Uhr. 

24 [von Mattenbuden 1 1 St. Barbara Kirche Mittwoch d. 27. [Nachm. 2 wei 


0 der Weiden⸗ 
u. und 
26 -der Schwalbengaſſe 1 
28 der Sandgrube 11 St. Salvator⸗K. [Mittwoch d. 27. Vorm. 10 Uhr- 
32 von Schidlitz 1 Schulhaus dafelbi onnerſtag d. 28.1Borm. 9 Uhr. 
„Dag, den 12. September 1343. f 
Oberbürgermeiſter, Vürgermeiſter und Rath. 
Bekanntmachung für Seeleute. 
Mit Bezug auf nachſtehenden Finanzminiſterial-Erxlaß: 
„Die in den Regierungs⸗Bezirken Koͤnigsberg. Danzig, Stettin 
und Stralſund beſtehenden Navigations-Schulen find. ſeither 
durch die Aufnahme unzureichend vorbereiteter Schüler in 5 
Wirkſamkeit behindert worden. Da die Ertheilung des Unterrichts 
in den erſten Elementen der Schulbildung nicht in dem fuͤr jene 


1 St. Barb.⸗K. Sakr.[Mittwoch d, 27. 


23 des Gouver e 
Vorm. 10 Uhr. 
5 


Vorm. 9 Uhr. 


Vorn. 9 Uhr. 


Vorm. 10 Uhr. 
Vorm. 10 Uhr. 


3 
4 
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Schulen beſtehenden Plane liegt, die Aufnahme in dieſelben viel— 
mehr ein gewiſſes Maaß von allgemeiner Vorbildung vorausſetzt, 
und es den jungen Seeleuten nicht an Gelegenheit. fehlt, ſich dieſe 
in den vorhandenen Schul-Anſtalten oder durch Privat-Unterricht 
zu erwerben, auch durch die Einrichtung von Elementar-Schiff⸗ 
fahrts⸗Schulen einem ſeither noch gefühlten Mangel abgeholfen 
iſt, fo, beſtimme ich zur Sicherſtellung des Zwecks der Navigations- 
Schulen Folgendes: 
Vom 1. October 1848 an iſt die Aufnahme in eine Navigations⸗ 
Schule abhaͤngig von dem Ausfalle einer Prüfung. Der Ber 
werber hat darin nachzuweiſen: A 11 
1) eine leſerliche Handſchrift und Kenntniß der deutſchen 
Sprache in dem Maaße, daß er hinreichende Fertigkeit im 
4 Richtigſchreiben und im Ausdrucke beſitzt; i 
2) Fertigkeit im Rechnen mit Einſchluß der Proportionen und 
der vier Species mit entgegengeſetzten Groͤßen, Uebung im 
Rechnen mit Buchſtaben, im Potenziren und in der Aus⸗ 
ziehung der Wurzeln; 
3) genuͤgende Kenntniſſe in der Elementar-Geometrie, einſchließ⸗ 
lich der Stereometrie, und N 
4) einige Vorbereitung in der Geographie, einſchließlich der 
mathematiſchen. 
Wer dieſen Nachweis nicht führen. kann, wird zuruͤckgewieſen. 
Berlin, den 19. Maͤrz 1846. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
gez. Flottwell.“ 5 
wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Unterricht in der hieſigen Navigations- 
chule und in der hieſigen Elementar-Schifffabrts-Schule am Montage, dem 2. 
tober d. J, beginnt, und daß der darin Aufzunehmende nachweiſen muß, min: 
eſtens eine Seereiſe im Schiffsdienſte gemacht zu haben. 
Danzig, den 30. Auguſt 1848. 
t Königlicher Navigations⸗Director. 
In Vertretung: 
M. F. Albrecht, 
Königlicher Navigations⸗Lehrer. N 
4. Der für großjährig erklaͤrte hieſige Böttcher Carl Robert Roſſ und die 
Jungfrau Bertha Henriette Schultze, die letztere im Beiſtande ihres Vaters, des 
ieſigen Sattlermeiſters Johann Adolph Schultze, haben durch den gerichtlichen 


> 
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Vertrag vom 16. d. M. die Gemeinſchaft der Güter und des Etwerbes für die 
von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. n 
Danzig, den 19. September 1838. ˖ 5 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht, ” 
TAVERTISSEMENTS. | 
5. Faur die am hieſigen Gamifon:Orte befindlichen verheiratheten Frauen 
des Königl. 2ten und Füſelier⸗Batafllons öten Infanterie-Regiments iſt die ger 
ſetzliche Setvis⸗Unterſtützung auf die Monate Juli und Auguſt c. angewieſen. 
Die berechtigten Empfängerinnen werden daher aufgefordert, ſich Behufs der Er: 
hebung in unſerem Geſchäftszimmer, Heil. Geiſtgaſſe Ro 994, zu melden. Zum 
Nachweiſe der Identität ihrer Perſon ſowohl, als über die Zahl der Kinder, iſt 
eine Beſcheinigung des betreffenden Bezirks⸗Polizel-Beamten erforderlich, welche 
zur Stelle mitzubringen iſt. . ; 
Danzig, den 22 September 1848. 
1 Königl. Garnifon Verwaltung. 4 
6. Die Lieferung von 120 bis 139 Klaftern fichten Holz zu Communal-Zwek 
ken, im nächſten Winter, ſoll in einem f f 
— den 30. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Schönbeck anſtehenden Termin an 
den Mindeſtfordernden ausgeboten werden. 
Danzig, den 22. September 1848. 
\ Oberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath 
7. Zur Lieferung einer Quantitaͤt von 9 bis 10 Achtel Pflaſterſteinen Behufs 
Pflaſterung der Straße hinter dem Stadt-Lazareth, ſteht 
Mittwoch, den 27 d. M Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau der Bau⸗Calculatur Termin an, woſelbſt die Lieferungs⸗Bedingungen 
auch vor dem Termine einzuſehen find. ' | 
Danzig, den 22. September 1848. 
Die Bau⸗Deputation. 


Ver l o b un g. 


8. Unſere geſtern vollzogene Verlobung zeigen wir unſern Freunden und Ber 
kannten ganz ergebenſt an. b J. G. Jantzen. 
Kl. Walddorff, den 24. Septbr. 1347. Florentine Vol 
— . — ‚— m — . r 


r eee . Fünen 
2 ar A N 2 N. 0 

b. Neues Arrangement, neues Billard, neueBaͤlle. 
zum Elephanten am Holzmarkt. 

10 Eine muſikaliſch u. wiſſenſchafklich gebildete Erzieherin bei drei Töchtern 
wird nach einem Gute in Pommern geſucht; näheres beim Mäkler Katſch. 

11. Une Demoiselle ne frangaise, desire Etre place chez une famille, pour 
iustruire les enfants dans Ja langue fran@aise, S'adresser Brabane 1776 
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* Die Spenden aus der Teſtaments⸗Stiftung der Geſchwiſter Gor⸗ 

ges können Dienſtag, den 26., und Mittwoch, den 27. d. M, in dem Haufe & 
Jopengaſſe No. 743. eigenhändig von den beſtimmten Perſonen und zwar 8 

S Vormittags von 10 bis I Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in Em⸗ 

bang gerimmen werte. Danzig, den 23. September. 1848, 

5 ie Verwalter der Teſtamentsſtiftung der Geſchwiſter Gorges, 

r ge zum Beſten nothleidender Menſchen. f 


F. W. v» Frantzins. Albrecht. C R v. Frantzius. — 


eee eee 

13. Dienſtag, den 26. September, Aben es 6 Uhr, 

Geueral⸗Verſammlung der Deputirten der vereinigten Geſellen Brüderſchaften auf 
er Zimmergeſellen-Herberge, gleichzeitig werden alle bis dahin noch nicht bes 

theiligten Brüderſchaften aufgefordert, durch eine aus ihrer Mitte zu erwählende 
eputation ihren Anſchluß anzuzeigen. Das Comitee. 

14. Der Feiertage halber bleibt mein Geſchaft R a 

Donnerſtag, d. 28., und Freitag, ö. 29. d. M., 

geſchloſſen. Philipp Loͤwy, Langgaſſe No. 540. 

15. Ein Burſche von ordentlichen Eltern wuͤnſcht das Ührmacher-Geſchäft zu 

erlernen. Das Nähere an der Matzkauer Brücke 277. 


. Daß ich meine Wohnung v. Holzmarkt nach d. Krebsmarkt 487. verlegt 
habe, zeige ich hiemit ergebenſt an. C. T. König, Zimmermeiſter. 
17. Eine Aufwärterin findet z. 1. Oktober eine Stelle. Näh. Breltg. 1148. 
18. Alle Arten Wellen- u. Seidenzenge, Vand und Krepp, werden gewaſchen 


und gefärbt, Blonden, Ctacer und ſeidene Handſchuhe gewaſchen, bei 
L. Mierau, 1. Damm No. 111:., neben Herrn Dertell, 


. Die Mitglieder der kaufmaͤnniſchen Armenkaſſe 
werden zu einer Gen eral⸗Verſammlung auf Mittwoch, d. 27, 
September, Nachmittags 4 Uhr, in den oben Soale der 


üncordia eingeladen. Die zu verhandelnden Gegenſtände ſind: Unterſtützungs⸗ 
Geſuche, Geld beſtätigungen u. ſ. w. 
Di Vorſteher der e Armenkaſſe. 

i P. K. Abegg. W. Höne. E. Pautzer. Strüwy. 
20. Mit No. 43. haben die „Wogen der Zeits eine neue Geſtaltung ange⸗ 
nommen. Gleichzeitig machen wir auf den Aufſatz: „Die Stadtverordnetenwahle 
och beſonders aufmerkſam. Einzelne Exemplare J J für. 
21 Die Redaction, Frauengaſſe 886. 
7 Die zunftfreien Herren Kleidermacher verſammeln ſich heute den 25. Ab. 
2 Ahr, Peterſiliengaſſe 1468, bei Herrn Witt. 
Pa Ein Schank od. Gaſth. hier u. ein ländliches Mühlengrundſtück wird z. 

cht oder zu kaufen geſucht. Commiſſ. Bach, Röpergaſſe No. 473. i 


/ 
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Er Er EREHOKEREREREREKENENERERERERIERERERERERE SE LE CE KERNE IE RE TE RE Fr 
** 23. Mit dem 4. Oktober d. J. eröffne ich eine Gefanafchule für Knaben 28 
„c u. Mädchen. Diejenigen reſp. Eltern, welche mir ihre Kinder anvertrauen 
3% wollen, werden ergebenſt gebeten, ſich gefälligſt bei mir, Breitgaſſe 1198., zu 8 
3% melden. Das praͤnumerando zu zahlende Honorar beträgt monatlich 2 bil. 22 
3 Unter gleichen Bedingungen findet ein Geſangeirkel für Herren u. Damen 1 
4 ſtatt, in welchem Opern u Tonſtücke ähnlicher Art geſungen werd J. Kronke. SE 
7VVVVVVVVTVTVTTVVTVTTTTVTCVTCVTTT 
24. Eine Familie, die 1 Meile von Danzig wohnt u. für den Unterricht ih⸗ 
rer 2 Knaben von 10 und 11 Jahren einen bewährten Kandidaten im Hauſe hat 
wünſcht noch einen Knaben, der ſchon den erſten Elementar-Unterricht genoſſen 
hat, in Penſion zu nehmen. Hierauf Reflektirende belieben ihre Wünſche unter 
der Adreſſe O0. im Intelligenz-Comtoir abzugeben. 
25. Der Liederkranz versammelt sich heute 7 Uhr Abends, 
26. Meine Schule für elementariſchen u. höhern praktiſchen und theotetiſchen 
Muſikunterricht nimmt bei Beginn des neuen Quartals (zum 1. October) wieder 
Pianoforte⸗Schüler auf. Das Stundengeld des einzelnen Schülers iſt monatlich 
1 Thaler.“ N C. F. Ilgner, Jopengaſſe No. 735. 
2 Heute Montag, den 25. September, Coneert 
in Neufahrwafler bei 5 BR Ewald. f 
26. Inſtrumental⸗Konzert Kaffeehaus Allex⸗Engel 
heute: in nachdrucksvollen Erſcheinungen, unter den Fittigen meiner Firma, im 
verſchmelzenden. Wohlgefallen eines herrlichen Publikums Danzigs. ; 
29. In der Erholung Ohra Niederfeld, 


Montag d. 25. d. M. muſik. Abendunterh., w. ergeb. einl. F. Zander. 


30. Konzert in der Bierhalle. 
Heute Montag, den 25., großes Konzert von Fr. Lande, Um recht zahl⸗ 
reichen Beſuch bittet F. Kopka. 


31. Ein wiſſenſch. gebild., zuverl., junger Menſch, ſucht a. ein. Comtoir (Ger 

treide o. Holzgeſch.) e. Stelle als Lehrl. Adr. nimmt d Intell.-Comt. u. M. K. 33 an. 

32. Eine junge Frau ſucht ein Unterk. als Amme o. Kinderfrau Näh. Tiſchlg. 608. 

33 Hundegaſſe 337. finden Penſiouire eine freundliche Aufnahme. 

34. Ein braun und weiß gefleckter Wachtelhund hat ſich Burgſtr. 1820. ein⸗ 

gef.; derf. kann innerhalb 83 Tage vom Eigenth. in Empfang genommen werden. 
. 3. Voſſ Zeitg. u. Dampfboot k. ſ. Theilneh. m. b. C. Müller, Schnüfflm. 


r 
7 © 2 93 . 
36. Seine Leihbibliothek Für die Jugend enpfiehit unter 
billigſten Bedingungen B. Kabus, Langgaſſe No. 515. f 
TE RE TE N et 
3. Hint. Stadtlazareth 593. iſt ein Haus von 2.Stub, u. Keller zu verm⸗ 
Beilage. 
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38. Hintergaſſe 219. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 5 Zimmern, Küche u. 
Boden, zu Michaeli d. J ganz oder auch theilweiſe zu vermethen. Das Nähere 
Hundegaſſe 253 zu erfragen. 
39. Eine Vorderſtube nebſt Kabinet m. Meub. i. z. verm Johannisg. 1299. 
40. Neugarten 519. iſt d. Haus z. verm., 3 Stub., Kammer, Küche, Keller, 
Boden, Holzſtall und Bequemlichkeit Das Nähere neben an. 
4 Eine Wohnung auf St. Eliſabethskirchhof, beſtehend aus zwei Stuben, 
Holzſtall, Kuche, Apartement und Gärtchen, iſt zu vermiethen und Michaeli zu 
beziehen. Das Nähere beim Inſpector des Kinder- und Waiſenhauſes zu erfrag. 
42. Pfarrhof 810., n. d. Durchgang z. Woykeſch. Weinh., it 1 Zimm. m. Meub. z. v. 
43. Langg. 508. iſt 1 Wohn. n. Zubeh v. Michaeli ab auf 2 Jahr zu verm. 
. Hundeg 337. iſt ein Vorderzimmer an einzelne Herren zu vermiethen. 
45. Glockenthor 1951. iſt eine meublirte Stube nach vorne zu vermiethen. 
46. Eimermacherhof (gr. Bäckergaſſe) 1794. iſt eine freundliche Wohnung, be⸗ 
ſtehend in 3 Stuben, Küche, Boden und Keller zu vermiethen. 
47. Breitg. 1058., 1 Treppe h., find 2 meubl. Zimm, auch ein Stall, zum 
1. October zu verm. Das Nähere daſelbſt u. Heil. Geiſtg. 1004., 2 Trepp. 
48. Langgarten 222. iſt eine Wohnung zu vermierken. 


a win een Ü 
49. Freitag, den 29. September c, ſollen im Grundſtück Laſtadie 461/62. auf 
gerichtliche Verfügung öffentlich meiſtbietend verkauft werden: ee 

Die Waaren Reſte einer Materialien: Handlung. namentlich: Cichorien, Thee, 

Taback, Gewürze, Rüböl, Thran, Pech, Branntwein, Pfeiffenköpfe, Kalkpfeiffen, 

Eifenwaaren, Nägel pp; I geſtrichenes Kram⸗Repoſitorium, Faſtagen aller Art, 

Waagebalken und Schaalen, Gewichte, 1 Schaufenſter, 1 Holzſchragen, Nagel 
bänfe, Leitern, Vorſetzeladen, 1 Schleife, 1 Handſchlitten, 1 Baßgeige pp. — 

Ferner: 4 Antheil an mehreren Lichterkähnen und einem Boot (lies 

gend an der Thorner Brücke) 51 Stück eichene Bohlen, fichtene Kreutzhölzer, 


Klötze, Schwarten und Splittholz. 
8 J. T. Engelhard, Auctionator. 
50. Montag, den 2. October c., werde ich im Hauſe Fiſchmarkt No. 1814., 


auf freiwilliges Verlangen, den Schiffscapitain Fuſſey'ſchen Mobiliar⸗Nachlaß, be⸗ 


ſtehend in Mobilien, Wäſche, Kleider, Betten, Hause und Wirthſchaftsgeräthen, 
Öffentlich derſteigern und ſoll ſpeziellere gg noch vor dem Termine er⸗ 
folgen J. T. Engelhard, Auktionator. 
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51. Dienſtag, den 26. September e., ſollen in dem Hauſe No. 1124. auf dem 
erſten Damm, auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 

Goldene Fingerreife, 1 ſilberne Tabatiere, mehrere Silbergeräthe, 1 Tiſchuhr, 
mehrere Spiegel, Tiſche, Kommoden, Rohrſtühle, Sophabettgeſtelle, Kleider: und 
Eſſenſchränke, gute Betten und Matratzen, Wäſche, Tiſchzeug, Kleidungsſtücke, 
darunter mehrere Pelze, Porzellan, Fayance, Gläſer, Lampen, verſchiedenes Haus⸗ 
und Kuͤchnegeräthe. J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


52. Strickwolle empfiehlt 
A. Lotzin, Langgaſſe M 372. 

65 Tuch und Buckskin 

werden wegen beabſichtigter ſchneller Räumung des ganzen Lagers zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen verkauft, ebenſo eine bedeutende Partie ſchwarz⸗ſeid. 
Herren⸗Halstücher, Sammet u. Atlas zu Weiten, 
verſchiedene karirte und geſtreifte Weſtenſtoffe die 
Elle zu 10 Sgr., Sommerhoſen- und Schlafrockzeuge 

in der Tuch⸗Niederlage aus Verlin, Langenmarkt 451., 1 Treppe - 


54. 130 fette Hammel ſtehen in Gluckau bei Danzig, entweder im Ganzen 
oder in kleinern Abtheilungen zu verkaufen. Dr. Erichson. 


Mit dem ganzlichen Allsverkauf d. Putzwaarenlagers 


6110 fortgefahren, und find die Preiſe ſehr billig geftellt. 

M. J. Cohn, Langgaſſe 375. 
ze. Starkes trocknes buͤchen Klobenholz empfeh⸗ 
len billigſt H. O. Giltz & Co. Hundegaſſe 274. 
2. Delikate friſche hollaͤndiſche Heeringe in J 
u. /½ bei H. O. Giltz & Co., Hundegaſſe 274. 
88. Schleuniger Ausverkauf. 


Aus einer aufgel. Tuchhandlung ſollen erf. Tuche u. Buckskins in all. Farb. 
ſowie Cachemir⸗Weſten a 10 Sgr., Sammetweſten a 15 Sgr., ſeidene Halstücher, 
ſchwarz ſeid. Taffet ꝛc. um fo ſchnell als möglich zu räumen weit unterm Koſten⸗ 


preife verkauft werden Langga ſſe 508., dicht neb. d. Rathh. 
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59. Weintrauben 234, Honig 22%, Käſe 2 Sgr. pro Pfd. empfiehlt die Pro⸗ 
viant⸗Handlung kleine Krämergaſſe. 

NWemmutnmnununnnummuuununneuuunun 
* 60 Von der Leipziger Meſſe gingen mir die neueſten franzöſiſchen Mo: 3% 
dc delle in Herbſt⸗ u. Winter⸗Mänteln, ſowie die neueſten Mäntelſtoffe in Las v 


* 5 e 1 ar 
. mas und Plaids ſo eben ein E. L dwen ſt e in, E 
* 

x Langgaſſe 396. 25 
Wenke Seh KB KERERE N EIEKEREREREREFE TEE Rn 
61. Auf der Königl. Domaine Mokrau bei Czersk ſind 300 fette Hammel 
und dergleichen Schweine zum Verkauf vorhanden 

62 Roman-Cement offerirt billigst J. H. C. Reessing, 


- \ Jopengasse 601. 
63. Heil. Geiftg. 1009. iſt 1 antig. Kleiderſp. u. mehr. Meub. zu verkaufen. 


64. Ein Repoſit. n. Tomb. ein 5. verf. Act. Grab. 443. 
6. Woll., Vigogne- and baumwoll. Unterjacken un 
Pantalons empfiehlt 

A. Weinlig, Langgaſſe 408. 


66. Gegen d. Choleraerhiet neue Sendung Amuletts, Electricitäts-od. Rheu- 
mutism.-Ableiter, ruſſiſcheuengl.Pfeffermünzkuch mit Na phta in Schacht. 
das Comtoir Fraueng. 902. ir ER 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
67. Nothwendiger Verkauf. i a 
Das den Geſckwiſtern Julius Wilhelm und Julianne Wilhelmine Amalie 
Friedrich gehörige Grundſtück in der Hundegaſſe No. 3. des Hypothekenbuchs, 
abgeſchätzt auf 6399 Rthlr. 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 25. Oktober 1848, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Königl. Lande und Stadtgericht zu Danzig. 


ö Edietal⸗ Citation. 

68. Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Lande und Stadtgerichte der 

Concurs über das Vermögen des Krämers Franz Wießniewski eröffnet worden, 

o werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die Concursmaſſe zu haben 

vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf 
den 25. October c., Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Herrn Oberlandes-Gerichts-Referendarius Schnaaſe angeſetzten Termine 

mit ihren Anfprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidiren, die Be⸗ 

weismittel über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu ma⸗ 
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chen und demnächſt das Anerkenntniß oder die Inſtruction des Anſpruchs zu 
ewärtigen. E 

5 Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, 
ſo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Matthias, Täubert und 
Breitenbach als Mandatarien in Vorſchlag und weiſen den Creditor an, einen 
derſelben mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame 
zu verſehen. 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem augefeßten Termin erſcheint, hat zu gewärtigen, 
daß er mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe präcludirt und ihm deshalb gegen die 
übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Danzig, den 23. Auguſt 1848. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 


e 
69. Das zur Concurs⸗Maſſe des Juwelier Oscar Adalbert Weiß gehörige 
Waarenlager an goldenen und ſilbernen Gefäßen, Leuchtern und Schmuckſachen, 
ſoll im Einverſtändniſſe der Gläubiger und mit Genehmigung des hieſigen Königl. 
Land: und Stadtgerichts im Wege des Aus verkaufs realifirt werden. Der 
Verkauf beginnt am 25. d. Mrs. in dem bisherigen Geſchäftslokale — Langgaſſe 
No. 2000. Die dem Cridar zur Reparatur übergebenen Gegenſtände find eben’ 
daſelbſt binnen 14 Tagen bei Vermeidung der gerichtlichen Depoſition in Empfang 


zu nehmen. 
b Danzig, am 20. September 1848. 
| Breitenbach, 
Concurs⸗Curator. 
— 
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